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1. Einflussfaktoren auf die Agrarrohstoffmärkte
2. Entwicklung der Agrarrohstoffmärkte
3. Auswirkungen auf die Landtechnik
4. Zukünftige Anforderungsprofile in der 

Landwirtschaft im Allgemeinen
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Prognose für das Jahr 2050

Allgemeine Einflussfaktoren der Märkte für 
Agrarrohstoffe
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Die Entwicklung der 
Agrarrohstoffpreise

Großhandelsabgabepreise B-Weizen franko Mühle (€ pro t)
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Getreide insgesamt
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Produktion Verbrauch Endbestände 
Quelle: IGC, z. T. Schätzungen
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Auswirkungen auf die 
Landtechnik?

Höhere Margen in der Landwirtschaft = höhere Margen in der Landtechnik?

Präzisionslandwirtschaft gewinnt an Bedeutung

Ökonomisch (Einsparung Betriebsmittel und/oder Ertragserhöhung bzw. 
Ertragssicherheit)

Ökologisch (Klima- und Umweltschutz)

Produktqualität

Flexibilität/Schlagkraft der Landwirtschaft durch Landtechnik gewinnt 
noch mehr an Vorzüglichkeit

Technikeinsatz kann auch in Grundfutteraufbereitung bedeutender werden

Entwicklung außerlandwirtschaftlicher Einkommen sowie verfügbare Ak: 
Sofern sich Arbeitskräfte in der Landwirtschaft zunehmend verteuern, wird 
zunehmender Technikeinsatz gefördert, der jedoch erst bei großen, homogenen 
Einheiten seinen vollen Vorteil entfaltet. Auswirkungen für Österreich?

Univ. Prof. DI Dr. Enno Bahrs
23.04.2008

7

Die zukünftigen gesellschaftlichen 
Anforderungsprofile an die Landwirtschaft 

bzw. an die Biomasseproduktion

Biomasse

Energieversorg. Biodiversität

Klimaschutz 
(CO2-Äquivalente)

Wasserschutz

Nahrungs-
mittelversorg.

Bodenschutz

Sonstige stoffl. 
Verwertung

Sonstige soziale +
regionale Fakt.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


